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Hobe Eh r e sür da s xd a u's
"" M o r g a n.

London, 8. März. xtöiiigm
Alerandra, ibre Schwester, die Eza
ri Wiltive, und Prinzessin Viktoria
besuchlen gestern N'achmiltag mit klei
iieiu Gefolge I. P. Morgan'?- Haus
in Prince's Gate und besichügten
Morgan'? Sammlung von Minialu
reu, Xinriositäten und soiistigenxkiiiisl
schätzen auf's (itcnanesle. Sie drückten
Hrn. Morgan, der ilmen selbst die in
time Geschichte seiner Schätze erzähl
te, ihre Hobe Bewunderung über seine
einzigartige Sammlung anc Beson
ders xlönigin Alerandra und die Eza
rin Wiltive zeigten lebhaftes li.leresie
sür Alles, was sie sahen. Tie hohen
Gäste widmete der Betrachtung der
von Morgan ans allen Weltweiten
zusammengeholten Prachtstücke mehr
als anderthalb Stunden.
L o r d E s ber hatte z n erst g e-

s ch r i e b e n.
Land o n, 8. März. Man ist

der Ansichl. daß ein anderer Brief den
unmittelbaren Anlas; zu des xtaisers
Schreiben an Lord Tweedmonth gc
geben hat, nämlich ein Brief von
Lord Esber, ans der nächsten Umge
bimg des Xiönigs, in dem es hieß:
?Vom Xiaiser abwärts giebt es in

Teutschland keinen Menschen, welcher
nicht den Sturz Sir lolm Fisher'
mit Freude begrüßen werde." Sir
John Fisher ist der Senior-Lord der
Admiralität.

Hiigh Eecil Lea. liberales Parla
mentsnütglied von St. Pancras, Tst,
hat eine Interpellation des Premiers
angetündigt, die mit den Worten
schließen soll: ?Will der Premier in
Anbetracht der Anzahl von Personen,
die den Brief gesehen haben, und in
Anbetracht des unter gegenwärtigen
Umständen vorliegejiden Inleresses
des Landes im Großen und Ganzen
an vollsländigerVeröfsenllichiing seine
Zustimmung dazu geben, daß die ge-
stimmte Eorresponden.z aus den Tisch

> des Hauses gelegt und alle begleiten
den Umstände vollkommen anfgetlärt
werden'!'" Verschiedene andere Mit
glieder haben ähnliche Interpellatio
neu angemeldet.

Tie Xlaiserbrief-Assaire hat in ganz
Europa Sensation erregt und bildet
das Thema lelchMer Zeilungs Tebat
ten in allen Hauptstädten.
Z g lerL elz t in' s N arre n-

h a iis.
Wie n. 8. März. Erzherzog Leo-

pold Salvator's geschiedene Gattin,
Wilhelmine Wöfling, ist nach ejner
Irrenanstalt gebracht ivorden. Sie
hatte vor Xinrzem einen Revolver ge
kauft, mit dem sie ihre früheren
Gallen und dessen Bruder zu tödtcn
drohte. Tie Aerzte imtersnchleii sie
und erklärten sie sür geistesgestört.

Wie n e r Geschäft ?- w e l t
v e r sch n iip f t.

Wien, 8. März. Tie Absage
des Festznges, der ans Anlaß des w>-
jährigen Regieriings - Jubiläums

des Xtaisers Franz Joseph hier hatte
stattfinden sollen und für welchen die
Vorbereitungen schon so weit gedie
be, verschnupft mm m so mehr,
nachdem es bekannt geworden ist, daß
der Monarch eingewilligt bat, die
Prager Ausstellung zu besuchen.

Ter Minister des Innern, Frei
, Herr v. Bienerlh, empsing gestern eine

Teputation Gewerbetreibender und
wiederholte des Xtaisers Wunsch, alle
lärmenden Xtnndgebmigen zur Feier
des Ereignisses zu unterlassen. Es
folgte darauf eine heftige Tebatte. in
dere Verlauf die Abordnung gellend
machte: wenn der Xtaiser die Reise
nach Prag unternehmen könne, werde
er auch im Stande sein, dem Festzug
zuzuschauen. schließlich versprach
der Minister, die Wünsche der Abord
nng dem Monarchen zu übermitteln
und für die Gewährung sein Möglich
stes zu Wim. Tie Gewerbetreiben-
den haben die Absicht, eine Massen-
Versammlung rinznbernien nnd die
FeslzugSpläne trohdem zur Ansfüh
limg zu bringen.

Laut amtlicher Bekanntmachung ist
eine Vermehrung der Rekruten der
Artillerie und der Gebirgslriippen
um ült(X) Man beschlossen worden.

Ungarische 2yin p athi e
für Eoll i n w o o d.

B udahe st, 8. März. Bei der
Eröisnmig der Stadtverordneten
Sitzung sprach Bürgermeister Fnelep
in ttieilnahmsvvller Weise von dem
Braiidniiglück in Eollimvood, Tbio,
bei dem so viele Xiinder ihren schreck
lichen Tod fanden. Ter Bürgermei-
ster meinte, es dürsten anch viele Xiin-
der ungarischer Abkunft unter den

" Umgekommenen sein, und die Stadl
j' verordneten faßten eine Resolution

zum Ausdruck tiefer Sympathie sür
die Angehörigen der Veecmglücklcn.

In Biarritz angelangt.
Viarriiz, 8. März. Uönig

Edward vi gestern Abend hier einge-
troffen. Er wurde von einer offiziel-
len Begrüßung Tevutatio enipfan
gen.

m Nil'iuownd btwra, V. aink. r.
ttS, tdtt-<ttorc.Zir., Hsk-Ac.

China's Abbitte.

Bedauern über das Eiziehen der

Flagge ans dem ?Tntsn Mar."

Weitere, nähere Erklärungen an Ja
pan versprochen. Riesige Zu-
nahine in der Stärke der japani

scheu Flotte seit dem Kriege mit

Rußland. Heute verläßt nn

sere Torpedoslotille Eallao. Ihr
nächster Anhaltspunkt ist Pana
ma. Trohende Beivegnng im

ter Araberslämmen an der West
grenze Algerien's. ;>N'anrische

ltirieger sammeln sich bei Ain

Sefra.
Lond o n, 8. März. Einer hier

empfangenen Tepesche zufolge hat
Eliina Abbitle daistr geleistet, daß
seine Vertreter bei der Beschlagnahme
des Tampsers ?Tatsu Maru" die ja-
panische Flagge einzogen. Eliina wird
später weilere Erklärungen über die
Beschlagnahme des Tampsers und

seines Xiargos au Japan abgeben.

Stär t e der j a p a n i s ch e n
Flotte.

Toti o, 8. März. Etliche znver
lässige Berichte über die gegenwärtige
Starte der japanischen xiriegsslotte
im Pergleich zu ihrer Stärke beim
Ausbruch des Xirieges mit Rußland
liege seht vor. Tie Flotte mnfaßt
i-'ht im Ganzen Bkl Kriegsschiffe, mit
einem Tonnengehalt von !,!>">,ML,
'.'jährend sie beim Ausbruch des Krie-
ges ans nur lk>7 Schiffen mit einem
Tonnengehall von LB:'.,7lck bestand.
Japan besitzt zur Zeit doppelt so viele

Schlachtschiffe als damals, ein Trittel.
mehr Panzerkreuzer, drei mehr an
dere Xireuzer und nahezu dreimal so
viele Torpedojäger, während sich die
Zahl der Torpedoboote um drei ver
iingert hat. Japan hat zur Zeit l !

Schlachtschisse, IL Panzerkreuzer, >7
andere xtrenzer, Torpedojäger nnd
77 Torpedoboote.

len es ja pani s ch e Ulti in a
t n in.

'

Pekin g. 8. März. Japan'?
endgültige Forderung in der ?Talsp
Marn" Angelegenheit, wie man
hier sagt, das lllliinainm, ist dem.

Ehef des Auswärtigen AmtS über
mittel! worden und bildet den Gegen
stand der Berathung. Ter Tanipfet
?Tatsu Mar" ivar bekanntlich am
7. Februar vor Maeao von chinesischen
.Zollbeamten beschlagnahmt worden,
weil man vermuthete, das; seine an
einen Portugiesischen Xtanfmann in
Maeao consignirte Ladung von Was
fen und Munition sür chinesische Re
volülionäre bestimmt war. Jetzt ist
das Schiff in Wbauipoa, am Eanton
Flusse, festgehalten.

Tie Minimalsorderung. von der
Japan nichts nachläßt, ist die Heraus-
gabe von Schiff und Ladimg, sowie
volle Schadloshaltnng. Bescheid wirb
?in angemessener Zeit" verlangt. Im
Falle von weiterer Verschleppung
droht Japan in seinem ?Ultimatum"
mit ?unverzüglichem Vorgehen".

Japan erwartet die Antwort heute.
Es lehnt Ehina's Vorschlag, dieSache
zu unlrrsnche, ab, besteht auf einer
Entschuldigung für das Niederholen
der japanischen Flagge der ?Tatsu
Marn" nnd nimmt keine Vermilte
lnng an. mit dem Bemerten, Ehina
sei im Irrthum und an de That
fachen sei nicht zu rütteln.
England fürchtet kein e n

B r u ch.
L o do, 8. P.ärz. '.>nich allge-

meiner Ansicht in diesigen Tiplonia
tenti eisen sind die Anssichtc ans ei
neu Bruch zwischen Japan und China
gering. Man glaubt nicht, das; das
Reich der Bütte in der Lage ist, sich
den Forderungen des Inselreichs zu
widersetzen. Bor dein Eintressen den
Nachrichten ihrer Negiernngen loollcu
weder die japanische Bet schalt, nech
die chinesische Gesandtschaft über die
?Tatsn Maru" . Angelegenheit spre
che. Nach diplomatischer Ansicht ist
Eliina technisch im Unrecht, dach wird
gleichzeitig ein gut Theil Simipathie
für das Neich ausgedrückt. Man ist
überzeug!, die japanischen Zollheam-
ten müßten sehr Ivalil geivnszt lial'kn,
das; die Wassenladnng. die direkte
Ursache der Eanlraverse, zur Ablie-
ferung an chinesische Revolutionäre
bestimmt war.

Heisa, juchheisa. didel-
d n in dei!

Lima, Peru. lt. Miirz. Tie
pernani'che Bebärden widmen den
Offizieren der aar Ealtaa liegenden
amerikanischen Torvedoveot - Flotille
jede mögliche Ansmertsamkeit. Am
Freitag wurden sie vom Präsidenten
Parda. dem Minister des Aenßeren
Pala und xiriegsminisier General
Elespnrer empsangen. und tagtäglich
finden ihnen zu Ehren Gabetsrüh-

hücke, Tilldrs und Garlenseste halt,

die von Amt? und Privatpersonen
aegetnii werden. Tie Mairosen be-
nehmen sich an Land meisterbasl und
bringen einen großen Theil ihres Ur-

laubs mit Besichtigung der Sehens
Würdigkeiten zu.

Borgester manövcrirte der Zerstö-
rer ?Hop! ins" vor San Loren;o Is-
land. Gestern kohlte die Flotille.

Tie Abfahrt nach dem nächsten An-
tainsplatz, Panama, ist sür Montag

irüb 7 ll!ir seslgescht.
N' en e Gefa I> r i n B, arol k o.

Ain - Sefra, Algerien, 8.

z'Närz. Hier eingetrsscne Nachrich-
ten melden eine gefahrvolle Bewe-
gung unter den Araber Stämmen
an der Westgrenze von Algerien. Tie
maurischen X!rieger samnieln sich in
grohen Schaaren gegenüber Ain-
Sesra.

(General Baillond ist aus einem
Automobil Gatliiiggeschüh hier an
gekommen und bat Ordre gegeben,
die Garnison durch drei Eompagnien
Insanterie und eine Schwadron Xia
vallerie zu verstärken. Auch hat er
die Negiernng um weitere Berslär
lnng ersucht. Man besürchtel, das;
sich die Gährmig über die Stäinme
im südlichen Algerien ausbreiten
wird.
Gras Festet ics abgewiesen.

W i e n, 8. März. Tie Xllage des
ungarischen t'lrasen Feslitics gegen
die Prinzessin Louise von Belgien aus
Rückerstattung von mehreren Hu
derltausend Francs ist von den Ge

riclstin abgeiviesen tvordcn. Gras Je
stitN- hatte der Prinzessin das Getd

zu UX> Prozent Zinsen geliehen. Bei

dieser Sachlage gelaugte das Gericht
zu der Annahme, das; es sich um ge-
wöhnliche Wucher handele und der

Gras mir die Nothlage der verschick
deten Prinzessin ansgenuht habe.

Nette Schüler Vereinigungen.
Ehieag o. 8. März. Selektives

der städtischen Polizei haben ans Ber
anlassung des Präsidenten Schneider
von dem hiesigen Sclmlrath das Trei
len in den geheimen Schülorverbin
dniigen der Ehieago'er Hochschulen
vnterfucht nnd in ihrem seht vorlie
genden Bericht schwere Beschnldignn
gen erhoben. Tie Elnbhänser ver
schiedener Verbindungen sollen der
Schauplatz von Orgien gewesen sein,
nnd in sechs Fällen wird festgestellt,
das; in den Elnbhänsern Francnzim
iner sür sittliche Zwecke nnterge

bracht waren. Präsident Schneider
hat den Bericht dem Schulverwal
tungs Ausschns; unterbreitet, welcher
die ihm zugegangene Resolution ge
gen geheime Schülerverbindnnge
mit vier gegen zwei Stimmen ange-
nommen hat. Höchst wahrscheinlich
wird dieser Beschlnst, in der nächsten
Schulraths - Sitzung am Mittwoch
Abend endgültig passirt werden.

Vcrdicnswellcr Gcisllichcr gestorben.
New - Bork, 8. März. In

Mcmsignor Peter Taussenbach. Ivel
cber gestern Abend um <i llbr in der
Rektorei der röinisch-katholischenTre!-
faltigkeits Xtirche an der' Montrose
Avenue, Brooklyn, das Zeitliche seg-
nete, ist einer der bekanntesten deut-

schen Priester Amerika's heimgegan
gen. Vor etwa 07, Jahren in Teutsch
land geboren, kam ber imnmebr Per
blichene als sinabe nach den Ber.
Staaten und stndirte in dem unter
der Leitung des Benediktiner Orden-.-
stehenden St. Vincent's Eotlege in
Peiinsylvanien, >vo er auch vor I I

labren die prieslerlicben Weiden er-
hielt. Er kam als Xtaplcm ach der

Xlirche in Winsield, Long Island,
und wurde schließlich Pfarrer der Ge-
meinde. Nachdem cr ein Vierteljalir-
hnndert dies Amt bekleidet hatte,

wurde er vor zwölf lahren Rektor
der Trcisaliigkeils Xtirche. in welcher
Stellung ihm auch die Seelsorge in
dem ?St. Eatharinen - Hospital" ob
läge. Bor vier lahren belohnte der
Papst die pielen Verdiensie des all
seilig verehrten Priesters durch Per
leihimg des Titels Monsignor.

Wegen schwüidrlhaste Bviidvrrknnfs.
E h i c a g v. Itl., 8. März. Ter

Rechtsanwalt Frederick Struckmeyer

und Isaae L. Hollo sind wegen Ver-
schwörung zu einem schwindelhasten
Bondvertauf, betrieben in Milwankee
in tIXX', und llxxi, z t."> Monaten
resv. zwei lahren Haft im Bnndes-
gefängnis; in Fort Leavenworth ver-
urtheilt worden.

?Mnyslviuer" wieder flott.
N o rfol k, Ba., 8. März. Tie

Regiernngsyacht ?Marnlower", Ivel
che ans den Thimble Shoals in der
linieren Ehesapeake Bai ausgefahren
ivar, ist lvieder flott geworden nnd

l ach dem Norfolk Schisisbanbose wei
ter gefahren, wo sie sofort in das
Trockendock gebracht und untersucht
werden wird.

cki lA liliMibvtM Xstit

Tcr Teutsche Eorrcspcindeiit, Bnltimorr, Md., Montag, dcn l>. März li><>B.

Die ArulllM-Fahrt.
Rülttehr durch den Zuezkiuinl drfi-

liiliv beschlossen.

Ein Abstecher nach Japan. Etabli-

rnng eines neuen Regierung?. ?e

partements für Transport und

öffentliche Arbeiten geplant.

Verhandlungen über Unlersee

boot - Skandal bei öffentlichen
Thüren zu führe. Tie Turch-
führnng des Neilnstu-iiden - Ge-

setzes ans Eisenbahnen. August

W. Machen hat seine Zuchthaus-

strafe überstanden. Tie Geld

büße von isüii.iilx wird iln"

wahrscheinlich erlassen bleiben.

W a s h ing t o n. T. E.. 8. März.--
Ter Präsident ist ibatsächlich seht
entschlossen, die Schlachtschiff Flotte
durch den Snezkanal nnd über den

atlantischen Tcea heimkehre zu las-
sen, und er hat in Folge dessen mit
dem Flottensekreläi Metealf. dem
Ehef des Navigationsbnreans. Adnii
nüral Pillsbnry. und dem Ehef des
Aaisrüüniigs - Bmeans, Admiral
Eowles, schon verschiedene Besprechun-
gen über die Vorkehrungen gehabt,

welche die Wahl dieser Ronte noth-
wendig macht. Am Freitag wurde in
ckiner solchen Eonferenz der Sekretär
Metealf vollständig über die Maßnah
inen der Bureanchess in dieser Bezie-
hung in Xtenntniß gefetzt und erklärte
sich mit Allem einverstanden. Admi-
ral Eowles hat schon bedeutende Vor
rätlie an Xtohlen nach den hawaü'schen
Inseln und Manila gesandt nnd er-
mittelt. wie viele Xiolile und zu wel
chem Preise in Port Said zu haben
sein Iverden. Zum Ankauf konnte
noch nicht geschritten iverden, da da

zu der offizielle Befehl noch nicht er-
gangen ist. Tiefer Befehl, welcher
vom Präsidenten zu ertheilen ist,
wird in den nächsten Tagen erwartet,
und sobald er vorliegt, iverden alle

erforderlichen Maßregeln auch in an-
deren Beziehungen getroffen werde.

Zweifelhaft ist hanpliächlich noch, wie
über die Schisse venügt werden soll,
wenn sie die asiatischen Gewässer er
reichen, weiili anch ziemlich sicher ist.
daß etliche Schiffe nach 'Japan gehen
werden, so ist es doch noch zweifelliafl,
ob an diesem Besüche sich sämmtliche
Fahrzeuge oder nur etwa vier bethei-
ligen iverden.
Neuesßeg i e r u n g s ?ep a r

tevient vorgcs chl a g e n.
Repräsentant Ransdell von Louisi-

ana unterbreilete gestern dem Reprä-
sentantenhanse eine Vorlage, durch
welche ein neues Regierung?- Teparle-
nient für Transport und öffentliche
Arbeiten geschassen iverden soll. Ter
BÜB zufolge soll das neue Teparte-
ment alleinige Eontrole über alle na-
tionalen Transport - Angelegenhei-
ten, einschließlich der Wasserwege, den
Ban und die Erhaltung der ösfentli
che Gebäude nnd über alle Arbeiten
haben, welche ficb auf die Enlivicke-
lnng und wirksame Ansnüizling. so
wie Erhaltung der natürlichen Hülfs-
gnellen der Vereinigten Staaten be

ziehen. Wenn die Vorlage Geseh iver-

den sollte, dann würden dem neuen
Tepartemenl alle Projette, mit Aus-
nahme der rein militärischen, unter-
stehen, die jetzt vom XtciegS Teparie-
ment eontrolirl iverden.

Ein Theil der gestrigen Sitzung des

Hauses wurde der Erledigung von
privaten Forderungen gewidmet. Ter
Rest des Tages wurde ans Nachrufe
für den verstorbenen Repräsentanten
Eampbell Slemp von Virginien ver
wendet. Nachrufe hielten die Reprä
sentanten Jones, Lossiter, Lamb,
Flood, Sherman (N.-N. >, Eampbell,
Hollidav, Ehancii nnd Smith,

ll ntersu ch n n g bei offenen
T h ü r e li.

Tie Sihungen des am Freitag er
nannte Spezial-Eomite's des Hau
ses zur Anslrllnng einer Untersuchung
über die vom Repräsentanten Lille !
erhobenen Beschuldigungen der Eor-!
rnption in Verbindung mit dem An-
kauf von Unterseebooten Iverden ös i
fentlich abgehalleii iverden. Tas Eo >
mite hielt gestern seine zweite Sit !
znng ab und vollendete feine Tegau!
salion. Vorsstzer Boutell erklärte, die i
Untersnchnng werde schon am Mon !
tag ihren Ansang nehmen und vor-
aussichtlich täglich fortgesetzt iverden.!
?Bis seht," sehte er hinzu. ?liegen j
dem Eonüle allerdings noch keine Be-
hanplungen vor, welche ihm einen
Anhalt gäben. Welcher Xinrs einge
schlagen werden soll, wird großen
theils >nm Herrn Lille selbst abhän-
gen. Ich nehme an. das; unser erster
Schritt darin bestehen wird, ihn als
Zingen zur Tarlegimg seiner Beschul-
digungen aniznfordern, und wenn
das geschehen, wird sich das Weitere
daraus von selbst ergeben.

Gesuche um Aufschub ab ge-
lehn t.

W a s h i n g t o ii, 7. März. Tie
'wischeiistaackiche Verkehrs - Commis-
sion hat alle Gesuche von Eisenbah-
nen, um Aufschub in der Turchfüh-
rnng der Bestimmungen des am l.
März in Xiraft getretenen Neunstun-
dengesetzes abschlägig beschieden. Tie
Bahnen halte großentheils gellend
gemacht, daß sie nicht genügend ge-
lüste Eisenbahn-Telegraphisten erhal-
ten könnten, um die Gesehesbestün
mimgen zu befolgen. Viele hatten
mit Schließung kleinerer Stationen
gedroht.

Tie Eommission entschied- einstim-
mig, daß eine so große Anzahl von
Aufschüben zu bewillgen ganz den

l stmdainentalen Zwecken der Gesetzge-
! bimg widersprechen nnd einer Amen-

dirnng des betreffenden Gesetzes durch
eine mit seiner Tnrchsührnng beans
tragte offizielle Xiörperschast gleich-
kommen würde. Ausschub wegen fi-
nanzieller Schwierigkeiten zu gewäh
ren, gebe nicht an. weil es keine Mög
lichtest gäbe, den Grad dieser Finanz-
noth zu hestimmen. welcher den Ans
schuh rechtfertige. Wen aber die Fi-
iianznoth als guter Grund für einen
Anfschnh hetrachtet werde, dann sei
dieselbe ein ebenso guter Grund, ein
solches Gesetz gar nicht erst zu erlas-
se.
A s de m Znchth a n se ent -

lass e n.
Angnst W. Machen, früherer Gene

ralsnprriistendent des freie Postab-
lieserimgs-Tepartements, welcher vor
über drei lahren wegen Betrügereien
im Post Tepartemenl zu ZnchthanS-
sirase vernrlheilt worden ist. hat nach
Verl'üßnng seiner Strafe das Zucht-
hans in Monndsville, W.-Va., verlas
sc. Er war zu zwei Strafterininen
von je zwei lahren vernrlheilt wor-
den.

Im Justiz Tepartement ist erklärt
ivorden, das; leine Abficht bestehe. Ma-
chen wegen Nichthezahlnng der Geld

strafe von !s!lo,000 abermals einzn-
sverren, daß man aber diese Geld

summe einlreiben werde, wenn die
Regierung zu irgend einer Zeit irgend
ein Eigeistbnm Machen's finden
tonne.
GoinP e r s nnd das Ober -

b n n d e S geri ch t.
Tie weitreichende Wirkung der

kürzlich vom Obrrbnndesgericble ab
gegebenen und die Arbeiter Organi
lalionen berührenden Entscheidungen
hat Präsident Gompers von der

?American Föderation os Lahor" ver-
anlaßt, das Eretntiv Eonüte der Fö-
deration für die mit dem lst. März
beginnende Woche hierher einznbern
sen. Herr Gompers spricht gleichzei-
tig die Hoffnung ans, das; die Erekn

tivheamten der ?International Trade
Union?' of America" mit dem Erekn-
tiv-Eomile am Mittwoch, den 18.
März, znsainmentreffen nnd die oben
genannte Angelegenheit besprechen
iverden, damit der Stellung und der
Forderungen der Arheiter entsprechen
de Schritte eingeleitet werden tonne.

Herr Gompers wünscht, daß an jener
Eonseren; zwei oder drei Erekntiv-
Beanite jeder internationalen Union
Iheilnehmen würde.
Eonslrii k t i o n der Tchlach t-

schiff e.

In Folge des Ersuchens des Sena
tors xdale, Porsitzers des Senats Ans

schnsjes sür Marine Angelegenheiten,
hat Sekretär Metcals dem Eonüte
lä Offiziere vorgeschlagen, welche
noch über die verschiedenen Punkte
der Eonstrnklion der Schlachtschiffe
aussagen sollen, ehe die Untersuchung
zum Abschluß gebracht wird. Es ge-
hören dazu die Rear Admiräle Rem,

pensionirt. Goodrich. Clark, pensio-
irt, Capilän Cameron Winslow. die
Commanders Gleaves, Poimdstone
i>. Xiey, die Lientenanl Commanders
Plmikett. Bradshaw, Clark. Cranke.
Reeves und Scott nnd die Lieute-
nants Falconer und White.

Eiilljilltsbcsrhl gcgc Brnncrri - Ar-
britcr.

Cincinnati, 0., 8. März.
Biindes-TisiriklsrichlerThompson hat
an Gottlieb Mohn, Henry Lerger und

Charles Bichel, Trnstees der ?Brew-
ery Trivers' öc Stalstemens' Local
Union Nr. Ist" von St. Lonis, einen
timporäl'e Cinhattsbefehl gegen die
internationale Union der ?United
Brewery Wortiticn os America", de-
ren Hanptynarlier sich hier befindet,
erlasse. Tie letztere Union wird
durch den Cinhaltshesehl
Beamte anzuerkennen, welche angeb-

lich ans der ersten Union ansgeschlos-
senc Arbeiter gewählt haben. Tie
Xiläger behaupten, daß die ?Trivers'
Union" 210 Mann wegen Nichthezah-
lnng von Beiträge gestrichen habe,
und daß Joseph Pröhstlc von Cincin-
nati nach St. Lonis kam nnd mit
Hilfe der gestrichenen Leute Beamte
wählte.

öl bis Leiis lüg llic limnUMM llsdt

Sterblichketts-Stalistik.
Ei iiitrrcssiiiltcr iid lchrrcicher lah

rrsbcricht des EcnsiisbiirrniiS.

In lüUck kamen nur ll! IslU Todes-

fälle ans je IUW Personen.
Geringere Rate in den Ver.

Staaten als in Teutschland.
Weniger Tpfer der Schwindsucht,

altein eine Zunahme der Sterb-

lichkeit an Xtrcbsleiden. Anch
der Typhus fordert mehr Tpfer.

- Zahl der Todesfälle unter den

Negern in den Städten um l!l)

Prozent höher als die der Wei-

ßen. Unfälle, Mord und

Selbstmord als Todesursachen.
W a s h i n g t v n, T. E.. 8. Marz.?

Tas Eensns Bureau veröffentlicht so
eben seinen 7. Jahresbericht über
Sterblichkeit?' - Statistik sür das Xia-

lendersahr llXU!. Tiefe Statisüt um
faßt njcht das ganze Land, sondern
beschränkt sich auf das sogenannte
?Registrations - Gebiet," - ans die
Staaten und Städte, in welchen die
Eintragung von Slerbesälleu amtlich
vorgeschrieben ist. Tas?Registrations-
Gebiet" bestand im Jahre UXX! ans
lä Staaten, dem Tislritt Eolmnbia
und 77 Städten in Staaten, die leine
Sterberegister führen. Tie Staaten
mit solcher Sterbestatistik sind: Eali
formen, Eolorado. Eonnecticnt, Indi
ana, Maine, Maryland, Massachn
setls, Michigan. New-Hampsbire.
New-lersey, New-Nork, Pennsylva-
nien. Rhode Island, Süd Takota
und Vermont. Tie Gesammtbevölke-
rnng dieses Registrations-Gebietes
war im Jahre l!XX! cirka tI.IXXi.IXX,
resp. 18.8 Prozent der schähnngswei
sen Bevölkerung des Eontiiientallan
des der Ver. Staaten.

Tie Gesammtzahl der angemelde
len Slerbesälle in dein Registrations
Olebiete belies sich im Satire I!X>l ans
!7>8,10Z mit einer Sterberate von 111.l
pro UXX der Bevölkerung; für das
lalir IstOü mar diese Rate lst.2 und
die TnrchschnittSrate für die Jahre
stXII bis l!X7> mar Ul.l!. In dem glei-

chen Zeitraum ivar die Sterberate für
England nnd Wales U!. für Schott
land sst.st, für Irland t7.st,' für
Teutschland Ist! und für Frankreich
Ut.tl. Im vorigen Jahrhundert ivar
die Sterberate pro MX der Bevölke-
rung hänsig mehr als 25 Prozent.
Für die Jahre IlX>7. i,d I!XX! stellt
sich die Sterberate in den verschiede-
nen Regislralions Staaten wie folgt:

Staat. MX!. istOü.
Ealifornien 17. l
Colorado l.ü.U
Eonnecticnt 10.7 10.7,
Indiana 12.7 12.8
Maine 10.2 Ui.ü
Marnland tä.7 ....

Massachusetts U!.k! Ist.!
Michigan 1!.!! Ist.7
Neiv-Hampshire 1... 17.st 17.0
Neiv-lersey 10.2 17>.8
New Bork 17.1 17.0
Pennsnlvanien 10.7,

Nhode Island 17.Z 17.1
Süd-Takota lt.lt
Vermont. F 10.8 17.U

Tie Sterberate der weihen Bewoh-
ner in den Städte dieser Gebiets-
theile war 17. prp MX!, die der farbi-
gen Bewohner 28. l. mehr als 00 Pro
zent höher. Unter der farbigen Be-
völkerung verursachten Schwindsucht,
Lniigenentzündnng. Kenchhnsten,
Malariafieber nnd Typhus eine viel
böhere Sterberate als unter der wei-
hen Bevölkerung.

Nach der Todesursache vertheilt sich
die Sterberate pro 100,000 der Bevöl
kernng wie folgt: Lungenschwindsucht
17,0. l; Lnngeneiikzündimg l l!>: Herz-

krankheiten 15t0.7: Tnrchfall und
Tarinentzündnng >22.0: gewaltsamer
Tod >20.7: Bright'sche Xirankheit und
Niereneiitziindimg !X>.B: Hirnschlag
7l>: Xirebs 70.8; Friihgehnrt :tl.8:
Tnvhnsst2.li BronchialkatarrhstO.st;
Tiphtheritis nnd Bräune 2<!.st:
Rückenmarksentzündnng Bö.!.

Tie Todesfälle durch Lungen-
schwindsucht bezifferten sich in dein
Rcgistrations-Getnete im Jahre MX!
auf 07>,st11: die Sterberate pro M>,-
>xx> der Bevölkernng ist jedoch von
108.2 für UXIä ans 17,0.1 für UXXi zu-
rückgegangen. Bon diesen Sterbefäl-
len entfielen stO,Ost2 aus männliche
nnd 20,st0!> ans weibliäie Personen.
Tie gröhte Sterblichkeit an der
Schwindsucht ivar bei männlichen
Personen im Alter von 27 bis 20. bei

weibliche Personen im Alter von 20
bis 21 fuhren.

Bon stO Städten mit über IOO.tXX)

Einwohnerzahl weisen 10 eine Zunah-
me der Sterbesälle an der Schwind-
suclit im Jahre UXX, im Vergleich zu
MX", ans.

Tie vergleichenden Zahlen für eine
Aieihe von lahren ergeben eine all-

gemeine Zunahme dcx Sterbefälle an
Xtrebs hierzulande sowohl wie im
Auslande. Tie größte Sterberate die-
ser xirankbeit war im Alter von !>>

bis !t Jahre. Anch Typhus weist eine
Zunahme der Sterberale ans, und

zwar von LB.l im Jahre llXlü auf
ÜL.I in llxxi. Tagegen ist die Sterbe-
rate der Rückemnartsentzündnng von

in 1lX)ä ans Ni.t! in l!XX! zurück-
gegangen.

Tie Gesammtzahl der Personen,
die eines gewaltsamen Todes, durch
Unfall, Selbstmord oder Mord, star-
ben, bezifferte sich in UXX! im Regi-
strations Gebiete ans Ili,.">L: Sterbe-
rate pro lixigxxi der Bevölkernng ivar

lAl.ll gegen 111.l in lllckä. Tie Xilas-
sifizirung in Unfälle, Selbstmorde
und Morde läßt sich bei dem mangel-
hasten Nachweis schwierig dnrchfüh
ren. Anscheinend hat die Zahl der

Selbstmorde in den Jahren I!>L bis
UXIZ beträchtlich zugenommen, dage-
gen in llxx! abgeuomen. Im Jahre
UXX! ivnrden äBT! Selbstmorde ange-

meldet: von diesen entfielen läckl auf
männliche nnd t!!!!'L auf weibliche
Personen. Bei Mänern ivar die grösz
te Zahl der Selbstmorde in den Le-
bensjahren von ckk bis Uli, bei Frauen
im Alter von 27> bis Ll> lahren.

Tie Todesfälle, verursacht durch lln

fälle. Heliosen sich ans Rl,Bl'>: d. i.
7,0.8 pro IOO.IXXI der Bevölkerung ge
gen IL.I im Jahre llxik,. Eisenbahn
Unfälle brachten 7xx> Personen nnd
Antomobilnnfälle 18U Personen in
llxx; um's Leben.

Lvhnrcdiiktion vv zehu Prozent.
E l 111 i r a, N. ;h.. 8. März. Tie

Erie-Bahu hat offiziell ihren Xiessei-
schmieden und ihren Gehülfen ange-

kündigt, daß ihre Löhne, der allge-

meinen Einschränkungspolitit ent
sprechend, um zehn Prozent herabge-
setzt iverden. Tie Telegraphisten der
Bahn, deren tägliche Arbeitszeit dem
neuen Gesetz entsprechend ans täglich
acht Stunden herabgesetzt worden ist.
bereiten einen Protest dagegen vor,
daß, wie dem Vernehmen ach beab-
sichtigt wird, ihre Löhne der geringe-
ren Leistung entsprechend, gleichfalls
heruntergesetzt iverden.

Noch drei Monate ProdnktionS - Be-
schränkung.

B o st o ii, Mass., 8. März. Wie
hier bekannt wurde, haben die bedeu-

tendsten Bauinwollsabritanteu von
ganz Nenengland nach sorgfältiger
Erwägung der Verhältnisse des Han-
delssekretarials beschlossen, es bei der
Verminderung der normalen Pro
dnklion nin LA Prozent noch weitere
drei Monate bewenden zu lassen. Wie
eS heißt, hat mau sorgfältige Erkun-
digungen bezüglich des Bedarfes an
Baumwollwaaren angestellt nnd ist
zu der Ueberzeugung gelangt, daß
eine.Fortsetzung der Beschränkung der

Produktion nothwendig ist, um einer
Ueberprodiittion vorzubeugen.

?Lncnnili" anfgrlnnfk.
New - R o r k, 8. März. Bei

ihrer Einfahrt in den hiesigen Hasen
lief gestern Morgen der Eunarddam-
pfer ?Lneania" im Ambrose-Ehanne!
auf und saß eine Stunde lang fest,
che es mehreren Schleppern bei der
steigenden Fluth gelang, den Tain-
pfcr flott zu bekommen. Unter den
Passagieren waren: die Herzogin von
Marlborongh, geborene Eonsuelo
Vanderbilt, welche die Meldung, sie
sei Sozialist! geworden, lachend de-
inentirtc: Philip A. LaSzlo, ein un-
garischer Maler, welcher den Präsi-
denten Roosevelt Portraitiren wird,

und Wm. Hammerstein, ein Sproß
des einzige Oscar.

Emma Goldman.
Chicago, 111., 8. März.

Trotzdem Emma Goldmann durch die
hiesige Polizei indirekt verhindert
ivorden ist, eine Halle zum Predigen
ihrer anarchistischen Lehren erhallen
zu können, sind die hiesige Anarchi-
sten bestrebt, ihr zu einem Publikum
zu verhelfen. Sie bemühen sich, meh-
rere Baustellen zu miethen und da-
raus ein großes Zelt zu errichten, in

welchem dann die Reden gehalten
werden sollen.

Rabbiner Abraham Hirschberg
sprach gestern über ?Judaismus wi-
der Anarchismus" und vcrnrtheilte
den Letzteren auf's Schärfste. Täs
ludenthnm habe keine Sympathie
mit Emma Goldmann und ihren An-
hängern.

Tallas Willard, der Sohn eines
reichen Mannes in Paine, L., hat sich
im Evunty-Gcricht in Lacrosse, Wis.,
els Pyromane bekannt und einge-
räumt, das; er noch in letzter "
Lacrosse und West-Salem eine
zahl bedenkender Brände ang
hat. Er wurde aus zwei Jahre
Staats Besserungsanstalt in Gi
Bay überwiesen.

Für Halölcidcn, Hupen
Heiserkeit sind Bro

IAMIMiI!Bronchial TrocheS ein n>
samrS Mittel. Empkoh
von Aerzten und seit fün

Jahre Zber die ganze Welt als
Stapel Hustenmittel oekaunt. L
Opiate.
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